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- Was ist New Work?

Definition New Work – wovon sprechen wir?

Definition: New Work /ˈnjuː ˈwəːk/ Substantiv, Neutrum oder Substantiv, feminin
[das]: 1.Gesamtheit der modernen und flexiblen Formen der [Büro]arbeit bzw. 
der Arbeitsorganisation (z. B. Telearbeit)



- Was ist New Work?

New Work = Soft Skills & der „Faktor Mensch“!

▪ New Work oder „Arbeit 4.0“ hat viel mit Soft Skills und mit – veränderter –

Organisation und Führung zu tun!
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Fach- und Methodenkenntnisse vs. Sozialkompetenzen

© VDE Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e. V. 7

▪ Neben Fachkenntnissen sind auch Methodenkenntnisse wichtig :

• ingenieurmäßiges Arbeiten – z. B. Analyse und Zerlegung von Problemstellungen

• Simulation

• Optimierung

• Managementmethoden

▪ Fach- und Methodenkenntnisse sind „Hygienefaktoren“:
das Ticket für den Studienabschluss und die Eintrittskarte in die Berufstätigkeit

▪ Spezielles Fach- und Methodenwissen ist aber auch erlernbar, 
solange die Grundlagen vorhanden sind.

▪ Weiche Faktoren – Soziale Kompetenzen

• Berufliche Notwendigkeit sowohl für Sachbearbeitung im Team 
als auch insb. in der Führungslaufbahn

• Weiche Fähigkeiten bestimmen, wer schneller voran kommt 
bzw. Grad des Erfolgs und können sogar bei großem Mangel zum Scheitern führen.

- Übertragung in die Praxis: Beispiel: Befunde für Elektroingenieure & Elektroingenieurinnen

Fachkompetenz alleine? Reicht nicht!



Ingenieurarbeit – was waren Trends der letzten Jahre?

8

▪ Weniger Entwicklung technischer Bauelemente und Komponenten

▪ Innovationspotenzial und Marktchancen stecken in Systemen (Hard- und Software)

▪ …eng verknüpft mit der Anwendung

▪ -> fachübergreifende Teamarbeit

▪ Und die weichen Faktoren…
Aussagen des Recruitings  (lt. eigenen Erfahrungen die drei häufigsten)

• „Bewerber müssen Persönlichkeit haben“

• „Bewerber müssen zu uns passen“

• „Bewerber müssen kommunizieren können“

© VDE Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e. V.

- Übertragung in die Praxis: Beispiel: Befunde für Elektroingenieure & Elektroingenieurinnen

Diese Skills müssen Ingenieure heute mitbringen!



▪ Keine einfachen, sondern mehr kreative und wertschöpfende Tätigkeiten

▪ Stärkere Vernetzung der Entwicklung mit Produktion und dem Kunden

▪ Vernetzung großer Datenmengen

▪ Individualisierte Produkte

▪ Was braucht es neben IT-Kenntnissen noch dazu?

• Kommunikation

• Eigenverantwortung, gefestigte Persönlichkeit

• Kreativität

• intrinsische Motivation

• Fähigkeit zur Selbstorganisation

• Selbstvertrauen/Entscheidungsfähigkeit

• Integrität

• übergreifendes/vernetztes Denken…

Was bedeutet Arbeit 4.0 / New Work im Zuge Industrie 4.0 / Digitalisierung?
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© VDE Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e. V.

- Übertragung in die Praxis: Beispiel: Befunde für Elektroingenieure & Elektroingenieurinnen

SOFT SKILLS !

„New Work“ ganz konkret – weiche Erfolgsfaktoren!
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▪ Hersteller von Elektro-Steckverbindern

▪ HR: „Durch Digitalisierung verändert sich die zur Erfüllung von Arbeitsaufgaben 
notwendige Handlungskompetenz“

▪ In einer Befragung im Unternehmen aus 2016 wurden 10 der kommenden wichtigsten 
Kompetenzen im Zuge der Digitalisierung und Industrie 4.0 ermittelt

▪ 50% Soft-Skills ▪ 40% Methoden ▪ 10% Englisch ▪ 0% Fachwissen

© VDE Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e. V.

- Übertragung in die Praxis: Arbeit 4.0 am Beispiel eines Marktführers aus der Elektroindustrie

„New Work“ ganz konkret – Umfrageergebnis

Quelle: Phoenix Contact
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- New Work: Elemente und Prozesse der Digitalisierung… 

„New Work“ ganz konkret – was verändert sich?

Quelle: IAS-Gruppe

New Work und Digitalisierung der Arbeitswelt: Was verändert sich 
für Mitarbeiter, Arbeitsprozesse und Führungsprozesse?



- New Work: …und die Wirkung auf die Mitarbeiter

…und wie wirkt sich das auf uns aus?

New Work und Digitalisierung der Arbeitswelt: Mögliche Auswirkungen 
für Mitarbeiter, Arbeitsprozesse und Führungsprozesse

• „New Work“ bietet 

Chancen – aber sie 

gelingt nicht 

automatisch!

• Zudem sind viele 

Ängste im Spiel.

• -> Die Unternehmen 

müssen sich und ihre 

Mitarbeiter auf die 

Herausforderungen 

von „New Work“ 

gezielt vorbereiten!

Quelle: IAS-Gruppe



- New Work: …und die Wirkung auf die Mitarbeiter

…und wie wirkt sich das auf uns aus?

New Work und Digitalisierung der Arbeitswelt: Mögliche Auswirkungen 
für Mitarbeiter, Arbeitsprozesse und Führungsprozesse

• 28 Prozent der Befragten sagen, dass sie durch die Digitalisierung 

mehr zu tun haben als früher.1

• 36 Prozent finden, dass ihre Arbeit eher komplexer geworden ist. 1

• Angst vor Jobverlust: Jeder Vierte sorgt sich um den eigenen Arbeitsplatz! 2

• Ca. jeder Zweite rechnet mit einer Zunahme mentaler Belastungen. 

(Führungskräfte: 55,1 Prozent; Mitarbeiter: 45,1 Prozent). 2

• Allerdings ist auch nicht alles schlecht: 

So identifiziert sich gut jeder Fünfte jetzt stärker mit seiner Arbeit. 1

• Knapp ein Drittel (30 Prozent) erlebt nun mehr Kommunikation im Team. 1

1 Quelle: Studie von „Valid Research“ im Mai 2017. Befragte: 1400 Arbeitnehmer. Die Antworten sind repräsentativ.

http://www.fr.de/leben/karriere/nachrichten/aktuelle-studie-viele-arbeitnehmer-spueren-digitalisierung-schon-jetzt-a-1389247
2 Quelle: Studie von IAS; siehe https://www.it-business.de/die-digitalisierung-und-ihre-auswirkungen-a-549267/
Im Rahmen der Studie „Digitalisierung der Arbeitswelt – Auswirkungen auf Gesundheit und Leistungsfähigkeit“ wurden von Ias im Mai und Juni 2016 
280 Beschäftigte branchenübergreifend aus mittelständischen Unternehmen und Großunternehmen im Rahmen einer Online-Umfrage befragt.
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http://www.fr.de/leben/karriere/nachrichten/aktuelle-studie-viele-arbeitnehmer-spueren-digitalisierung-schon-jetzt-a-1389247
https://www.it-business.de/die-digitalisierung-und-ihre-auswirkungen-a-549267/
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Die Wissenschaftlichen Grundlagen

▪ DNLA baut auf Grundlagenforschung am Max-Planck-Institut, 

damals in München, unter Prof. Dr. mult. Brengelman and Dr. 

Wolfgang Strasser zurück.

▪ Die zentrale Fragestellung:

Was braucht man, um im Beruf erfolgreich zu sein? 

Welche „Soft Skills“ spielen hier die entscheidende Rolle?

▪ Valide, objektive and reliable Messung der vorhandenen Potenziale

▪ DIN-zertifizierter Analyse- und Entwicklungsprozess für die 

Teilnehmer, zur Messung von Potenzial und zur Entwicklung von 

derzeit schwächer ausgeprägten Faktoren

▪ Entwicklungspläne and Empfehlungen zum Potenzialaufbau

bewirken nachhaltige Entwicklung und Stärkung des 

Leistungspotenzials für den Einzelnen und für das Unternehmen! 

▪ Qualität “Made in Germany”!

- Messung beruflich relevanter Erfolgsfaktoren („Soft Skills“) mit Potenzialanalyseverfahren

Potenzialanalyse DNLA – Discovering Natural Latent Abilities



- Soft Skills – Wie kann man diese Kompetenzen messen und entwickeln?

DNLA ESK – Erfolgsprofil Soziale Kompetenz

▪ Onlinebefragung; Messung der Ausprägung der 17 wichtigsten “weichen” 

Erfolgsfaktoren für den beruflichen Bereich, gemessen an den Anforderungen 

der jeweiligen Position.

Sozialkompetenzen ermitteln – valide und wissenschaftlich



- Soft Skills – Wie kann man diese Kompetenzen messen und entwickeln?

DNLA – Analyse- und Entwicklungsprozess

▪ Standortbestimmung und Soll-Ist-Vergleich

▪ Förderempfehlungen und individuelle 

Handlungs- und Entwicklungspläne.

▪ Hilft, dass Mitarbeiter und Führungskräfte –

auf die Herausforderungen der (neuen) 

Arbeitswelt gut vorbereitet sind. 

Personalentwicklung als Antwort 
auf die Herausforderung „New Work“!
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- Was kommt auf die Führungskräfte zu? Wie müssen sie sich verändern?

▪ Selbstorganisation ermöglichen und entwickeln

▪ mehr Raum und Vertrauen – Fokus auf Ergebnis und Qualität

▪ Mannschaften bauen - Sinn vermitteln – im Team gemeinsam aus Fehlern lernen

▪ schnell und in wechselnden Hierarchie übergreifenden Zusammensetzungen arbeiten

▪ Statusmotivation out – Authentizität in

▪ Fokus Zielklarheit auf strategische Ziele

▪ Kundenfokus – Kundennutzen - Flexibilität
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Führung im Rahmen von „New Work“– neue Anforderungen…

Quelle:DNLA-Partner Jürgen Alef 
Personalentwickler



DNLA MM – Management und Führung

▪ Onlinebefragung; 

Messung der Ausprägung der 25 wichtigsten 

Erfolgsfaktoren im Bereich Management und Führung.

▪ Soll-Ist-Vergleich

▪ Potenzialanalyse und Potenzialaufbau in 25 Faktoren in 

den Bereichen “Führungsqualität”, “Kooperation und 

Konsens” und “Unternehmerisches Denken”. 

▪ Coachingplan und Empfehlungen zur persönlichen 

Weiterentwicklung.

▪ Unternehmensweite PE und Führungskräfteentwicklung

- Wie kann man diesen Veränderungsprozess gezielt begleiten?

…und wie sich Führungskräfte darauf vorbereiten können!



- Beispiel: Kompetenzentwicklung bei einer Führungskraft, abgestimmt auf die 
Anforderungen der neuen Arbeitswelt

• Deutliche 

Verbesserung, 

z.B. bei 

„Einbeziehung“; 

„Entscheidungs-

freude“, 

„Innovation“ und 

„Qualitäts-

bewusstsein“.

• -> Gut aufgestellt 

für „New Work“!

Führungskräfteentwicklung als Antwort 
auf die Herausforderung „New Work“!
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1. Für das Gelingen von „New Work“ kommt es entscheidend auf den „Faktor Mensch“, auf 
die Mitarbeiter, und auf „weiche Erfolgsfaktoren“ / Soft Skills an.

2. Die Wichtigkeit der Soft Skills im Rahmen von Digitalisierung und New Work zeigt sich 
auch in Studien und ganz konkret in der Praxis, z.B. in der Elektroindustrie.

3. Gleichzeitig sind Digitalisierung und New Work mit vielen Ängsten, Problemen und 
Herausforderungen für die Mitarbeiter und Führungskräfte verbunden

4. Die nötigen Sozialkompetenzen zum Gelingen von „New Work“ kann man bei den 
Mitarbeitern messen und, wo nötig, gezielt, entwickeln. 

5. Dazu gibt es wissenschaftlich fundierte Potenzialanalyseverfahren 
wie DNLA – Discovering Natural Latent Abilities. 

6. Diese helfen auch bei der Analyse und Entwicklung der benötigten Management- und 
Führungsfähigkeiten.

7. -> Werden Mitarbeiter und Führungskräfte gezielt begleitet, 
werden Defizite und Handlungsbedarf erkannt und durch 
gezielten Potenzialaufbau behoben, dann gelingt „New Work“, 
und ihr Unternehmen arbeitet erfolgreich, agil und mit bestens 
qualifizierten und motivierten Mitarbeitern! 

- Zusammenfassung:



- Der Schritt in die Praxis: Mitarbeiter und Unternehmen fit machen für „New Work“.

▪ Interessiert? 

▪ Wer unseren Ansatz „live“ kennen 

lernen und einmal in der Praxis 

ausprobieren möchte, dem bieten wir 

ganz unkompliziert Möglichkeiten zu 

einem Praxis-Testlauf.

▪ -> TAN für den Online-Fragenkatalog

-> Auswertung – persönliches 

Gutachten

-> Feedbackgespräch – vor Ort, 

oder ganz unkompliziert online 

(z.B. Skype)

▪ Machen Sie sich Ihr eigenes Bild!

Anschließend beraten wir Sie gerne,  

was Sie selbst in Ihrem Unternehmen 

konkrete an Umsetzungsmöglichkeiten 

haben, oder vermitteln Ihnen unsere 

Spezialisten vor Ort.

DNLA GmbH www.dnla.de
personalbilanz.de

Münsterstraße 11 info@dnla.de

48282 Emsdetten tychy@dnla.de
gaugler@dnla.de



- Arbeiten am Programm: Designüberlegungen & Inhalte für „New Work“/ agile Unternehmen.

▪ Beispiel MM:



- Arbeiten am Programm: Designüberlegungen & Inhalte für „New Work“/ agile Unternehmen.

▪ Beispiel ESK:



- Arbeiten am Programm: Designüberlegungen & Inhalte für „New Work“/ agile Unternehmen.

▪ Beispiel ESK (2):


